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Die Deutsche Telekom wartet derzeit mit Rekorden unterschiedlicher Art auf. Der Umsatz
legte im vergangenen Jahr um knapp drei Prozent auf rekordhohe 120 Milliarden Euro zu,
die ertragsstarke US-Tochter T-Mobile verzeichnete allein im vierten Quartal einen Zuwachs
von 2,4 Millionen Vertragskunden, und mit zwölf Jahren ist kein anderer Chef eines DAX-
Konzerns so lange im Amt wie Tim Höttges. Vor allem aber: Auf der Hauptversammlung am
1. April haben die Aktionäre eine neue Rekorddividende von einem Euro je Aktie
beschlossen, nach 90 Cent im Vorjahr. „2025 war erneut ein Rekordjahr“, sagte Höttges.
Unter dem Strich werden nun 4,8 Milliarden Euro an die Aktionäre ausgezahlt – so viel wie
noch nie. [1] Von Thomas Trares.
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Damit hat die Deutsche Telekom die Richtung für die Dividendensaison 2026 vorgegeben.
Diese begann mit dem Aktionärstreffen des Bonner Konzerns am 1. April und endet am 25.
Juni mit dem Pharmadienstleister Qiagen. Insgesamt 36 der 40 DAX-Unternehmen werden
in dieser Zeit ihre Hauptversammlung abhalten. [2] Laut einer Analyse des Prüfungs- und
Beratungsunternehmens EY ist mit einer rekordhohen Ausschüttungssumme von 55,3
Milliarden Euro zu rechnen, das sind 5,9 Prozent mehr als ein Jahr zuvor. 25 DAX-Konzerne
zahlen für das vergangene Geschäftsjahr mehr Dividende aus, bei zehn Unternehmen sinkt
die Ausschüttung. Größter Dividendenzahler ist erneut der Versicherungskonzern Allianz
mit 6,5 Milliarden Euro, gefolgt von der Deutschen Telekom mit 4,8 Milliarden Euro. [3]

Widerspruch zur Wirklichkeit

Dass die Dividendenzahlungen im DAX schon lange in deutlichem Widerspruch zum Zustand
der kriselnden deutschen Wirtschaft stehen, daran hat man sich mittlerweile gewöhnt. Zur
Begründung wird oft darauf verwiesen, dass sich die DAX-Unternehmen inzwischen vom
deutschen Markt abgekoppelt hätten und den Großteil ihrer Umsätze jenseits der
Landesgrenzen erzielten. Doch diese Erzählung geht mittlerweile auch nicht mehr auf, denn
inzwischen gerät auch das Geschäft auf wichtigen Auslandsmärkten wie den USA und China
unter Druck, was sich nun auch in den Konzernbilanzen bemerkbar macht. Aus der EY-
Analyse geht nämlich auch hervor, dass die um Sondereffekte bereinigten Konzerngewinne
aller DAX-Unternehmen 2025 leicht unter Vorjahresniveau lagen.
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Noch deutlicher zeigt diese Entwicklung eine weitere, Ende März veröffentlichte Studie auf,
in der EY die Geschäftsberichte der DAX-Unternehmen ausgewertet hat. [4] Demnach
schrumpfte der Gesamtumsatz aller DAX-Konzerne 2025 um 0,6 Prozent, der Gewinn nahm
unter dem Strich um vier Prozent ab. „Die Dax-Konzerne erwirtschafteten im vergangenen
Jahr den niedrigsten Umsatz und den niedrigsten Gewinn seit 2021“, heißt es dazu in der
Studie. Ähnlich verlief auch der Trend bei den Beschäftigten. Deren Zahl sank im
vergangenen Jahr um 0,8 Prozent oder 32.000 auf rund 3,95 Millionen. „Insgesamt fällt die
Bilanz des vergangenen Jahres äußerst bescheiden aus“, sagte Henrik Ahlers, Vorsitzender
der Geschäftsführung bei EY.

Aufsteiger Rüstung

Doch zurück zu den Dividenden. Hier hat EY große Unterschiede zwischen den einzelnen
Branchen festgestellt. Aufsteiger sind in diesem Jahr vor allem die Rüstungsunternehmen.
So verzeichnet der Triebwerkbauer MTU Aero Engines einen Dividendenzuwachs von fast
64 Prozent auf 3,60 Euro je Aktie. Den Umsatz steigerte MTU im vergangenen Jahr um 16
Prozent auf 8,7 Milliarden Euro, den bereinigten Nettogewinn um 27 Prozent auf 1,35
Milliarden Euro – beides neue Rekordwerte. Sein Geld verdient das Münchener
Unternehmen vor allem mit Antrieben für die zivile Luftfahrt. Auf das Militärgeschäft
entfallen dagegen nur sieben Prozent der Erlöse. [5] Doch das soll sich nun ändern, denn
MTU hat nun das Kölner Unternehmen Aerodesignworks übernommen, das Drohnen-
Antriebe für das Militär herstellt. Aerodesignworks wird als potenzieller Lieferant für den
Taurus Neo gehandelt, den neuen Marschflugkörper der Bundeswehr. [6]

Das zweite im DAX gelistete Rüstungsunternehmen ist der Düsseldorfer Konzern
Rheinmetall, einer der größten Profiteure all der Kriege und Krisen. Rheinmetall jedenfalls
wird seine Dividende für das vergangene Geschäftsjahr um 42 Prozent auf 11,50 Euro je
Aktie anheben. Unterfüttert wird dies von einem Umsatzzuwachs von 29 Prozent auf 9,9
Milliarden Euro und einem Anstieg des operativen Ergebnisses von 33 Prozent auf 1,84
Milliarden Euro. [7] Auch der Auftragsbestand erreichte mit 63,8 Milliarden Euro einen
neuen Rekordwert, ein Jahr zuvor waren es noch 46,9 Milliarden Euro. Und nicht zuletzt hat
Rheinmetall im vergangenen Jahr mit 13 Prozent auch das stärkste
Beschäftigungswachstum aller DAX-Unternehmen gezeigt. Aktuell sind rund 44.000
Menschen bei dem Düsseldorfer Konzern beschäftigt.

Aufsteiger Banken

Neben den Rüstungsunternehmen stechen aus der aktuellen Dividendenstatistik auch die
Banken als weiterer Aufsteiger hervor. So beträgt der Dividendenzuwachs in diesem Jahr
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bei der Deutschen Bank 47 Prozent auf einen Euro und bei der Commerzbank 69 Prozent
auf 1,10 Euro. Beide Institute profitierten im vergangenen Geschäftsjahr von den
gestiegenen Zinsen, wobei bei der Commerzbank auch noch der als feindlich eingestufte
Übernahmeversuch durch die italienische Bank Unicredit eine Rolle spielt. Mit der stark
gestiegenen Dividende will das Institut nämlich auch den Aktienkurs hochhalten, um der
Unicredit die Übernahme so schwer wie möglich zu machen. [8]

Die Absteiger in der Dividendenstatistik sind dagegen die Autokonzerne. So wollen VW,
Mercedes & Co in diesem Jahr elf Milliarden Euro an ihre Aktionäre zahlen, das sind rund
zwölf Prozent weniger als ein Jahr zuvor. „Vor allem die Autoindustrie steht unter
erheblichem Druck: Sinkende Gewinne, hohe Investitionen in Innovationen und
Restrukturierungskosten schlagen sich in deutlich niedrigeren Dividenden nieder“, heißt es
dazu bei EY. Überdurchschnittlich stark fiel der Dividendenrückgang mit 19 Prozent auf
3,50 Euro bei Mercedes-Benz aus. Zudem ist der Sportwagenbauer Porsche nach massiven
Gewinnrückgängen und Absatzproblemen im September 2025 sogar ganz aus dem DAX
ausgeschieden.

Wer profitiert?

Doch wer profitiert eigentlich von den nach wie vor hohen Dividendenzahlungen? Laut EY
befinden sich mittlerweile 52,6 Prozent der DAX-Aktien in ausländischer Hand. Ein Grund
hierfür ist der Siegeszug der börsengehandelten Indexfonds (ETFs), wodurch die US-
Vermögensverwalter BlackRock und Vanguard inzwischen zu den größten Anteilseignern im
DAX aufgestiegen sind. Auf Anleger aus Deutschland entfallen dagegen nur noch gut ein
Drittel der DAX-Aktien, Tendenz sinkend. Der übrige Bestand lässt sich regional nicht exakt
zuordnen. Laut EY sind ausländischen Anlegern im vergangenen Jahr 26,9 Milliarden Euro
zugeflossen, inländischen dagegen nur 21,7 Milliarden Euro. [9]

Doch selbst innerhalb der deutschen Bevölkerung kommen diese Ausschüttungen nur einem
begrenzten Personenkreis zugute. Laut dem Deutschen Aktieninstitut (DAI) hielten im
Jahresdurchschnitt 2025 hierzulande gut 14,1 Millionen Menschen Aktien, Aktienfonds
und/oder ETFs. Gemessen an der Bevölkerung ab 14 Jahren war damit jeder fünfte
Bundesbürger am Aktienmarkt engagiert. [10] Zudem ist davon auszugehen, dass selbst
innerhalb dieser relativ kleinen Gruppe der Aktienbesitzer der Aktienbestand noch einmal
höchst ungleich verteilt ist. Ein Beispiel dafür ist der Autobauer BMW, bei dem fast die
Hälfte der Anteilsscheine den Quandt-Erben Susanne Klatten und Stefan Quandt gehört.
Das bedeutet, dass von der für dieses Jahr zu erwartenden Ausschüttungssumme von 2,7
Milliarden Euro mehr als eine Milliarde allein dem Geschwisterpaar zufließt.
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Keine Rekorde mehr in Sicht

Wie es mit den Dividenden im DAX angesichts der ausgeprägten Schwäche der deutschen
Wirtschaft weitergehen wird, ist noch offen. EY jedenfalls geht davon aus, dass es 2027
keine neuen Rekorde mehr geben wird. „Gerade einige Industrieunternehmen stecken in
einer tiefgreifenden Transformation. Sie müssen neuen Wettbewerbern aus Asien Paroli
bieten, ihre Kostenstruktur verbessern und gleichzeitig in neue Produkte und
Dienstleistungen investieren. Insgesamt wäre im kommenden Jahr einer
Gesamtausschüttung auf dem aktuellen Niveau eine große Überraschung – die Anleger
sollten sich eher auf Rückgänge einstellen“, ist in der Studie weiter zu lesen.
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